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1 Wichtige Informationen

Anlagendaten

Produkt AMS 10

Seriennummer

Servicecode

Installationsdatum

Installateur

Servicecode und Seriennummer sind stets anzugeben.

Hiermit wird bescheinigt, dass die Installation gemal den Anweisungen
im NIBE-Installateurhandbuch sowie gemalf’ den geltenden Regeln aus-
gefuhrt wurde.

Datum unt.
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AMS 10

Sicherheitsinformationen

Das Gerat darf von Kindern ab 8 Jahren sowie von Per-
sonen mit physischen, sensorischen oder geistigen
Behinderungen sowie von Menschen mit nicht vorhan-
denen Erfahrungen oder Kenntnissen verwendet wer-
den, wenn diese eine Anleitung oder Anweisungen zur
sicheren Bedienung des Gerats erhalten und Uber etwai-
ge Risiken informiert werden. Das Produkt ist flr eine
Nutzung durch Fachpersonal oder geschulte Anwender
in Geschaften, Hotels, der Leichtindustrie, Landwirt-
schaft oder ahnlichen Umgebungen vorgesehen.

Es ist dafur zu sorgen, dass Kinder unter keinen Umstan-
den mit dem Produkt spielen.

Kinder durfen das Gerat nicht unbeaufsichtigt reinigen
oder warten.

Dies ist ein Originalhandbuch. Eine Ubersetzung darf
nur nach Genehmigung durch NIBE stattfinden.

Technische Anderungen vorbehalten!
©NIBE 2018.

A HINWEIS!

AMS 10 muss Uber einen allpoligen Schalter mit mindestens 3
mm Schaltkontaktabstand installiert werden.

A HINWEIS!

Ein beschadigtes Stromversorgungskabel darf nur von NIBE,
dem Servicebeauftragten oder befugtem Personal ausgetauscht
werden, um eventuelle Schaden und Risiken zu vermeiden.

Kapitel 1 | Wichtige Informationen
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SYMBOLE

HINWEIS!

Dieses Symbol kennzeichnet eine Gefahr fur Personen und
Maschinen.

ACHTUNG!

Dieses Symbol kennzeichnet wichtige Informationen, die bei
der Pflege der Anlage zu beachten sind.

TIP!

Dieses Symbol kennzeichnet Tipps, die den Umgang mit dem
Produkt erleichtern.

KENNZEICHNUNG
Kennzeichnung

CE

1P21

A\
[N

Die CE-Kennzeichnung ist fur die meisten innerhalb der EU verkauften
Produkte vorgeschrieben — unabhangig vom Herstellungsort.

Klassifizierung des Gehauses als elektrotechnische Ausristung.

Gefahr fur Personen und Maschinen.

Lesen Sie das Benutzerhandbuch.
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Servicecode und Seriennummer

Servicecode und Seriennummer (PF3) finden Sie auf der rechten Seite
von AMS 10.

PF3

L

b

PF3
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by
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PF3

ACHTUNG!

Servicecode und Seriennummer des Produkts bendtigen Sie
im Service- und Supportfall.

AMS 10 - Eine ausgezeichnete Wahl

AMS 10 bildet zusammen mit SPLIT-Box HBS 05 und Inneneinheit (VVM)
oder Regelgerat (SMO) ein Luft-/WWasserwarmepumpensystem, das
speziell fur nordliche Klimabedingungen entwickelt wurde und Energie
aus der Aufdenluft bezieht.

AMS 10 ist zusammen mit einer SPLIT-Box HBS 05 fur den Anschluss
an Brauchwasserheizsysteme vorgesehen. Sie bietet eine effektive
Brauchwasserbereitung bei hohen Aul3enlufttemperaturen und versorgt
das Heizsystem bei niedrigeren AuRenlufttemperaturen mit einer hohen
Leistung.

8 Kapitel 1 | Wichtige Informationen AMS 10



AMS 10

BESONDERE EIGENSCHAFTEN VON AMS 10:
* Effektiver Twin Rotary-Verdichter
Effizienter Twin Rotary-Verdichter fur Temperaturen bis zu -20 °C.
* Intelligente Steuerung Gber Inneneinheit VVVM oder
Regelgerat SMO

AMS 10 zusammen mit SPLIT-Box HBS 05, wird angeschlossen an
die Inneneinheit NIBE VVM mit intelligenter Steuerung oder Regelgerat
SMO fur eine optimale Steuerung der Warmepumpe.

* VVentilator
AMS 10 verflgt Uber eine automatische Leistungsregelung des Venti-
lators.

* Lange Lebensdauer
Das Material wurde so gewahlt, dass es eine hohe Lebensdauer er-
reicht und eine grofRe Widerstandsfahigkeit aufweist.

* Vielfaltige Moglichkeiten

AMS 10 zusammen mit SPLIT-Box HBS 05 ist fur die Kombination mit
NIBE Inneneinheit VWM/NIBE Regelgerat SMO vorgesehen. Fur alle
unsere Inneneinheiten und Regelgerate ist eine groRe Auswahl an
Systemlosungen und ein breites Zubehorsortiment erhaltlich.

* flustertrieb

AMS 10 besitzt eine Funktion fur den Flustertrieb. Hierbei kann zeitlich
gesteuert werden, wann AMS 10 mit einem noch niedrigeren Gerausch-
pegel arbeiten soll.
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2 Warmepumpe — das Herzstuck
des Hauses

Funktion der Warmepumpe

LN

+= Heizungsmedium
<= Kaltemittel

<%= \Warmequellenmedit
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Kondensator 1 80 °C

Die Temperaturen sind nur als Beispiel zu verstehen und kénnen je nach Installation und
Jahreszeit abweichen.
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AMS 10

Eine Luft-/Wasserwarmepumpe kann die AulRenluft nutzen, um eine
Wohnung zu beheizen. Die Umwandlung der in der AulRenluft enthaltenen
Energie in Heizenergie findet in drei unterschiedlichen Kreisen statt. Im
Warmequellenkreis (1) wird kostenlose Warmeenergie von der Umge-
bung aufgenommen und zur Warmepumpe weitergeleitet. Im Kaltemit-
telkreis (2) hebt die Warmepumpe die auf einem niedrigen Temperatur-
niveau befindliche Warmeenergie auf ein hoheres Temperaturniveau.
Im Heizkreis (3) wird die Warme im gesamten Gebaude verteilt.

Auldenluft
Die AuRenluft wird von der Warmepumpe angesaugt.

Der Ventilator leitet anschlieRend Luft zum Verdampfer der Warmepumpe.
Hier gibt die Luft Warmeenergie an das Kaltemittel ab, wobei die Lufttempe-
ratur sinkt. Danach wird die kalte Luft aus der Warmepumpe geblasen.
Kaltemittelkreis

In einem geschlossenen System in der Warmepumpe zirkuliert ein Gas, ein
Kaltemittel, das ebenfalls durch den Verdampfer stromt. Das Kaltemittel
besitzt einen sehr niedrigen Siedepunkt. Im Verdampfer nimmt das Kaltemittel
Warmeenergie von der AuRenluft auf und beginnt zu sieden.

Das beim Sieden entstehende Gas wird zu einem elektrisch betriebenen
Verdichter geleitet und dort verdichtet. Bei der Gasverdichtung steigen Druck
und Temperatur des Gases von ca. b auf ca. 80 °C erheblich an.

Vom Verdichter wird Gas in einem Warmetauscher (Kondensator) gepresst.
Das Gas gibt dort Warmeenergie an das Heizsystem des Hauses ab, kihlt
sich ab und kondensiert erneut zu FlUssigkeit.

Da weiterhin ein hoher Druck vorliegt, muss das Kaltemittel durch ein Expan-
sionsventil stromen. Hier wird der Druck gesenkt und das Kaltemittel nimmt
wieder seine ursprungliche Temperatur an. Das Kaltemittel hat nun einen
Zyklus durchlaufen. Es wird erneut in den Verdampfer geleitet und der Pro-
zess wiederholt sich.

Heizkreis

Die vom Kaltemittel im Kondensator abgegebene Warmeenergie wird vom
Wasser (Heizungsmedium) des Klimatisierungssystems aufgenommen, das
auf ca. 65 °C erwarmt wird (Vorlauftemperatur).

Der Heizungsmedien zirkuliert in einem geschlossenen System und transpor-
tiert die Warmeenergie des erwarmten Wassers zum Brauchwasserspeicher
des Hauses sowie zu den Heizkdrpern bzw. Heizrohrwarmetauschern.

Die Temperaturen sind nur als Beispiel zu verstehen und kénnen je nach Installation und
Jahreszeit abweichen.
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Steuerung von AMS 10

AMS 10 wird je nach vorhandenem System auf unterschiedliche Weise
gesteuert. Sie steuern die Warmepumpe Uber eine Inneneinheit (VVM)
oder ein Regelgerat (SMOQO), die per SPLIT-Box (HBS 05) miteinander
verbunden sind. Weitere Informationen entnehmen Sie dem jeweiligen
Handbuch.

Bei der Installation nimmt der Installateur die erforderlichen Warmepum-
peneinstellungen in der Inneneinheit oder im Regelgerat vor, damit die
Warmepumpe in |lhrer speziellen Anlage optimal arbeiten kann.
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AMS 10

Wartung von AMS 10
REGELMARIGE KONTROLLEN

Die SPLIT-Box erfordert nur eine minimale Wartung. Der Kondenswas-
serschlauch ist zu kontrollieren. Kondenswasser muss am Abfluss aus-
treten konnen. Werden Undichtigkeiten vermutet, sind die Rohrkupplun-
gen an AMS 10 zu kontrollieren.

HINWEIS!

Eine unzureichende Inspektion kann Schaden an AMS 10 verur-
sachen, die nicht von der Garantie abgedeckt werden.

Kontrolle von Gitter und Bodenplatte an AMS 10

Achten Sie Uber das gesamte Jahr regelméaRig darauf, dass die Gitter
nicht durch Laub, Schnee oder andere Fremdkorper blockiert werden.

Achten Sie insbesondere auf starke Winde und bzw. oder Schneefalle,
da hierbei die Gitter blockiert werden kdonnen.

Kontrollieren Sie ebenfalls die (drei) Ablauflocher in der Bodenplatte.
Diese durfen nicht durch Schmutz oder Laub verstopft werden.

Kontrollieren Sie regelmalig, ob das Kondenswasser korrekt durch das
Kondenswasserrohr abgeleitet wird. Wenden Sie sich an lhren Installa-
teur, wenn Sie Hilfe brauchen.

Kapitel 2 | Warmepumpe — das Herzstiick des Hauses 13



Schnee und Eis sind zu entfernen

A F

A F

Vermeiden Sie Schneeansammlungen, die die Gitter und Ablauflocher an AMS 10 zudecken.

[

A I
Schnee und bzw. oder Eis ist zu entfernen.
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Gehause reinigen
Bei Bedarf kann das Gehause mit einem feuchten Tuch gereinigt werden.

Achten Sie bei der Reinigung darauf, dass an der Warmepumpe keine
Kratzer entstehen. Spulen Sie kein Wasser durch die Gitter oder Uber
die Seiten. Es darf kein Wasser in AMS 10 eindringen. Vermeiden Sie
aufderdem einen Kontakt von AMS 10 mit alkalischen Reinigungsmitteln.

SR-MODUS

Die Warmepumpe kann in den SR-Modus (schallreduzierten Modus)
versetzt werden, was den Gerauschpegel der Warmepumpe reduziert.
Diese Funktion kann nutzlich sein, wenn AMS 10 in gerduschempfindli-
chen Bereichen platziert werden muss. Die Funktion sollte nur Uber be-
grenzte Zeitraume genutzt werden, da AMS 10 maoglicherweise nicht
die dimensionierte Leistung erreicht.

ENERGIESPARTIPPS

Ihre Warmepumpeninstallation soll eine Warmeerzeugung oder Kihlung
und bzw. oder Brauchwasserbereitung ausfihren. Diese Vorgange finden
auf Grundlage der vorgenommenen Systemeinstellungen statt.

Zu den Faktoren, die den Energiebedarf beeinflussen, zahlen u.a. Innen-
raumtemperatur, Brauchwasserverbrauch, Gebaudedammung und Ge-
samtgrof3e der Fensterflache. Die Lage des Hauses, z.B. Windeinfluss,
wirkt sich ebenfalls aus.

Beachten Sie ebenfalls Folgendes:

e Offnen Sie die Thermostatventile vollstiandig (mit Ausnahme der Réu-
me, in denen eine niedrigere Temperatur herrschen soll, z.B. Schlaf-
zimmer). Die Thermostate bremsen den Fluss im Heizsystem, den die
Warmepumpe mit einer hoheren Temperatur auszugleichen versucht.
Dadurch arbeitet die Anlage mehr und verbraucht auf diese Weise
mehr Strom.

e Senken oder justieren Sie die Heizeinstellungen in einem evtl. vorhan-
denen externen Steuersystem.
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Stromverbrauch

% des Jahres-

veibauchs | ENergieverteilung der Luft/Wasser-Warmepumpe im Jahresverlauf
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Wird die Innenraumtemperatur um ein Grad erhoht, steigt der Stromver-
brauch um ca. 5%.

Haushaltsstrom

Als Ausgangswert flr eine Normwohnung galt lange Zeit ein durchschnitt-
licher Jahresverbrauch von ca. 5000 kWh Haushaltsstrom/Jahr. Heutzu-
tage liegt dieser Wert oft im Bereich 6000-12000 kWh/Jahr.

Gerat Normale Leistung | Ung. Jah-
(W) resvb.
(kWh)
Betrieb | Standby
Fernseher (Betrieb: 5 h/Tag, Standby: 19 200 2 380
h/Tag)
Settopbox (Betrieb: 5 h/Tag, Standby: 19 11 10 90
h/Tag)
DVD-Player (Betrieb: 2 h/Woche) 15 5 45
Spielkonsole (Betrieb: 6 h/Woche) 160 2 67
Radio/Stereoanlage (Betrieb: 3 h/Tag) 40 1 50
Computer einschl. Monitor (Betrieb: 3 h/Ta- 100 2 120
ge, Standby 21 h/Tag)
Gluhlampe (Betrieb: 8 h/Tag) 60 - 175
Halogen-Spotlight (Betrieb: 8 h/Tag) 20 - 58
KUhlung (Betrieb: 24 h/Tag) 100 - 165
Gefrierschrank (Betrieb: 24 h/Tag) 120 - 380
Herd, Herdplatten (Betrieb: 40 min/Tag) 1500 - 365
Herd, Backofen (Betrieb: 2 h/\Woche) 3000 - 310

16 Kapitel 2 | Warmepumpe — das Herzstlick des Hauses AMS 10



AMS 10

Gerat Normale Leistung | Ung. Jah-
(W) resvb.
(kWh)
Spulmaschine, Kaltwasseranschluss (Betrieb: 2000 - 730
1 x/Tag)
Waschmaschine (Betrieb: 1-mal/Tag) 2000 - 730
Waschetrockner (Betrieb: 1-mal/Tag) 2000 - 730
Staubsauger (Betrieb: 2 h/Woche) 1000 - 100
Standheizung (Betrieb: 1 h/Tag, 4 Monate 400 - 50
pro Jahr)
Standheizung (Betrieb: 1 h/Tag, 4 Monate 800 - 100
pro Jahr)

Bei diesen Angaben handelt es sich um ungefahre Beispielwerte.

Beispiel: Eine Familie mit 2 Kindern bewohnt ein Eigenheim mit 1
Flachbildfernseher, 1 Settopbox, 1 DVD-Player, 1 Spielkonsole, 2 Com-
putern, 3 Stereoanlagen, 2 Gluhlampen auf der Toilette, 2 GlUhlampen
im Bad, 4 Glihlampen in der Kiche, 3 Gluhlampen im Aul3enbereich,
Waschmaschine, Waschetrockner, Spulmaschine, Kihlschrank, Gefrier-
schrank, Herd, Staubsauger, Standheizung = 6240 kWh Haushaltsstrom
pro Jahr.

Energiezéhler

Kontrollieren Sie regelmaRig den Energiezahler des Gebaudes, vorzugs-
weise einmal pro Monat. Auf diese Weise erkennen Sie rasch, ob sich
der Stromverbrauch geandert hat.

In Neubauten befinden sich oftmals doppelte Energiezahler. Es empfiehlt
sich, bei der Berechnung des Haushaltsstroms die Differenz zu bertck-
sichtigen.

Neubau

Neubauten durchlaufen im ersten Jahr einen Trocknungsprozess. In
diesem Zeitraum kann der Energieverbrauch des Hauses wesentlich
Uber dem zukUnftigen Niveau liegen. Nach 1-2 Jahren sollten Heizkurve,
Parallelverschiebung der Heizkurve und Thermostatventile in der WWoh-
nung erneut angepasst werden, da das Heizsystem nach Ende des
Trocknungsprozesses in der Regel eine niedrigere Temperatur erfordert.
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3 Komfortstorung

Fehlersuche

A HINWEIS!

Eingriffe hinter festverschraubten Abdeckungen durfen nur vom
zustandigen Installateur oder unter dessen Aufsicht vorgenom-
men werden.

0)- TIP!
= AMS 10 sendet alle Alarme an die Inneneinheit bzw. das Regel-
gerat (VWM / SMO).

GRUNDLEGENDE MARBNAHMEN

e Stellen Sie sicher, dass der Luftvolumenstrom zu AMS 10 nicht durch
Fremdkorper blockiert wird.

e Stellen Sie sicher, dass AMS 10 keine aul3eren Beschadigungen auf-

weist.

EISBILDUNG AN VENTILATOR, GITTER UND BZW. ODER
VENTILATORNABE DER AMS 10

Wenden Sie sich an |hren Installateur.

WASSER UNTER AMS 10 (GRORERE MENGE)

Uberpriifen Sie, ob die Wasserableitung Uiber das Kondenswasserrohr
(KVR 10) funktioniert.

18 Kapitel 3 | Komfortstérung AMS 10



4 Technische Daten

Ausfluhrliche technische Daten fur dieses Produkt entnehmen Sie dem
Installateurhandbuch (nibe.de).

AMS 10 Kapitel 4 | Technische Daten 19


www.nibe.de

5 Glossar

AUSDEHNUNGSGEFAR

GefalR mit Heizungsmedium. Seine Aufgabe besteht darin, den Druck
im Heizkreis auszugleichen.

AURENLUFTTEMPERATURFUHLER

Ein Flhler, der auRerhalb des Gebaudes an oder in der Nahe von der
Warmepumpe angebracht ist. Dieser Fuhler informiert die Warmepumpe
uber die Temperatur, die dort herrscht, wo der Fuhler angebracht ist.

BIVALENZSTEMPERATUR

Als Bivalenzstemperatur gilt die AuRenlufttemperatur, bei der Ausgangs-
leistung der Warmepumpe und Leistungsbedarf des Hauses identisch
sind. Demzufolge ist die Warmepumpe in der Lage, den gesamten
Leistungsbedarf des Hauses bis zu dieser Temperatur zu decken.

BRAUCHWASSER

Wasser, das u.a. zum Duschen verwendet wird.

BRAUCHWASSERSPEICHER

Ein Speicher mit Glattrohrwarmetauscher. Das Heizungswasser im
Glattrohrwarmetauscher erwarmt das Trinkwasser im Speicher.

BRAUCHWASSERSPEICHER

Behalter, in dem das Brauchwasser erwarmt wird.

COP

Die Angabe COP 5 flur eine Warmepumpe bedeutet, dass Kosten lediglich
fur ein Fanftel Ihres Heizbedarfs entstehen. Hierbei handelt es sich also
um den Wirkungsgrad der Warmepumpe. Dieser wird Uber unterschied-
liche Messwerte ermittelt, z. B.: 7 /45, wobei 7 fur die Aufdenlufttempe-
ratur und 45 fur die gehaltene Vorlauftemperatur steht.
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ELEKTRISCHE ZUSATZHEIZUNG

Strom, der an den kaltesten Tagen des Jahres z.B. von einer Elektroheiz-
patrone beigesteuert wird, um den Heizbedarf zu decken, der von der
Warmepumpe allein nicht gedeckt werden kann.

EXPANSIONSVENTIL

Ventil, das den Kaltemitteldruck senkt, wodurch die Kaltemitteltemperatur
sinkt.

GLATTROHRWARMETAUSCHER

Uber einen Rohrwarmetauscher wird Brauchwasser (Leitungswasser)
im Speicher mit Heizwasser (Heizungsmedium) von AMS 10 erwarmt.

HEIZKORPER

Synonym fur Heizflachen. Fur eine gemeinsame Nutzung mit AMS 10
mussen sie mit Wasser gefullt sein.

HEIZUNGSMEDIUM

Warme Flussigkeit, oft normales Wasser, das von der Warmepumpe
zum Klimatisierungssystem des Hauses stromt und fur eine Beheizung
der Wohnung sorgt. Das Heizungsmedium erwarmt ebenfalls das
Brauchwasser.

HEIZUNGSSEITE

Die Rohre zum Klimatisierungssystem des Hauses stellen die Heizungs-
seite dar.

KALTEMITTEL

Substanz, die in einem geschlossenen Kreis in der Warmepumpe zirkuliert
sowie durch Druckveranderungen abwechselnd verdampft und konden-
siert. Beim Verdampfen nimmt das Kaltemittel Warmeenergie auf. Bei
der Kondensation wird Warmeenergie abgegeben.

KLIMATISIERUNGSSYSTEM

Ein Klimatisierungssystem kann ebenfalls als Heizkreis bezeichnet wer-
den. Uber Heizkorper, Fulibodenheizung oder Geblasekonvektoren wird
die Wohnung erwarmt.
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KOMFORTSTORUNG

Bei einer Komfortstérung kommt es zu unerwiinschten Anderungen bei
Brauchwassersorgung und Raumklima, z.B. wenn die Brauchwassertem-
peratur zu niedrig ist oder das Raumklima nicht wie vorgegeben geregelt
wird.

Eine Betriebsstorung der Warmepumpe ist oft an einer Komfortstorung
zu erkennen.

In den allermeisten Fallen erkennt die Warmepumpe eine Betriebsstorung
und zeigt diese als Alarm auf dem Display an.

KONDENSATOR

Warmetauscher, in dem das gasformige Kaltemittel kondensiert (abge-
kUhlt wird und sich in eine FlUssigkeit verwandelt), wobei Warmeenergie
an das Heiz- und Brauchwassersystem des Hauses abgegeben wird.

LADEPUMPE

Siehe "Umwalzpumpe".

PRESSOSTAT

Druckwachter, der einen Alarm ausgibt und bzw. oder den Verdichter
anhalt, wenn im System ein unzulassiger Druck entsteht. Ein Hochdruck-
pressostat l6st aus, wenn der Kondensierungsdruck zu hoch ist. Ein
Niederdruckpressostat |0st aus, wenn der Verdampfungsdruck zu niedrig
ISt.

RUCKLAUF

Leitung, in der das \Wasser vom Heizsystem des Hauses (Heizkorper/Heiz-
rohrwarmeUbertrager) zurlck zur Warmepumpe transportiert wird.

RUCKLAUFTEMPERATUR

Temperatur des zur Warmepumpe zurickstromenden Wassers, nachdem
Warmeenergie an Heizkorper/HeizrohrwarmeuUbertrager abgegeben
wurde.

SICHERHEITSVENTIL

Ventil, das sich bei zu hohem Druck 6ffnet und etwas FlUssigkeit austre-
ten lasst.

22 Kapitel 5 | Glossar AMS 10



SPEICHER MIT DOPPELMANTEL

Ein Brauchwasserspeicher (Leitungswasser) wird von einem aul3eren
Gefald mit Heizwasser (fUr die Heizkorper des Hauses) umschlossen.
Die Warmepumpe erwarmt das Heizungswasser, das zu allen Heizkorpern
des Gebaudes stromt und das Brauchwasser im inneren Gefall erwarmt.

UMWALZPUMPE

Pumpe, die FlUssigkeit in einem Rohrsystem zirkulieren lasst.

VENTILATOR

Im Heizbetrieb transferiert der Ventilator Energie aus der Umgebungsluft
zur Warmepumpe. Im Kuhlbetrieb transferiert der Ventilator Energie von
der Warmepumpe in die Umgebungsluft.

VERDAMPFER

Warmetauscher, in dem Kaltemittelflussigkeit durch Aufnahme von
Warmeenergie aus der Luft verdampft wird, wobei sich die Luft abkUhlt.

VERDICHTER

Komprimiert (verdichtet) das gasformige Kaltemittel. Beim Komprimieren
des Kaltemittels steigen Druck und Temperatur.

VORLAUF

Leitung, in der das erwarmte Wasser von der Warmepumpe zum Heiz-
system des Hauses (Heizkorper/Heizrohrwarmeubertrager) transportiert
wird.

VORLAUFTEMPERATUR

Temperatur des erwarmten Wassers, das von der Warmepumpe ins
Heizsystem geleitet wird.

WARMETAUSCHER

Vorrichtung, die Warmeenergie zwischen Medien Ubertragt, ohne dass
diese gemischt werden. Beispiele fur verschiedene Warmetauscher sind
Verdampfer und Kondensator.
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WECHSELVENTIL

Ventil, das ein flissiges Medium wahlweise in die eine oder andere
Richtung leiten kann. Ein Umschaltventil leitet ein Medium zum Klimati-
sierungssystem, wenn die Warmepumpe Warme erzeugt. Wenn die
Warmepumpe Brauchwasser bereitet, leitet das Ventil das Medium zum
Brauchwasserspeicher.

WIRKUNGSGRAD

Ein Mal} fur die Effizienz der Warmepumpe. Je hoher, desto besser.

WIRKUNGSGRAD

Mald fur die Warmeenergieabgabe durch die Warmepumpe im Verhaltnis
zur aufgenommenen Energie, die fur den Betrieb erforderlich ist. Ein
Synonym dafur ist der COP.

ZUSATZHEIZUNG

Eine Zusatzheizung produziert Warme zusatzlich zum Verdichter in der
Warmepumpe. Dabei kann es sich z. B. um eine Elektroheizpatrone,
Solarkollektoren, einen Gas-/Ol-/Pellets-/Holzkessel oder Fernheizung
handeln.
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(GGB NIBE Energy Systems Ltd,
3C Broom Business Park, Bridge Way, S419QG Chesterfield
Tel: +44 (0)845 095 1200 E-mail: info@nibe.co.uk www.nibe.co.uk
N NIBE Energietechniek B.V., Postbus 634, NL 4900 AP Oosterhout
Tel: 0168 477722 E-mail: info@nibenl.nl www.nibenl.nl
NO ABKAS, Brobekkveien 80, 0582 Oslo, Postboks 64 Vollebekk, 0516 Oslo
Tel: +47 23 17 05 20 E-mail: post@abkklima.no
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PL NIBE-BIAWAR Sp. z o. o. Aleja Jana Pawta Il 57, 15-703 BIALYSTOK
Tel: +48 (0)85 662 84 90 E-mail: sekretariat@biawar.com.pl
www.biawar.com.pl
RU ©'EVAN"17, per. Boynovskiy, RU-603024 Nizhny Novgorod
Tel: +7 831 419 57 06 E-mail: kuzmin@evan.ru www.nibe-evan.ru
SE NIBE AB Sweden, Box 14, Hannabadsvagen 5, SE-285 21 Markaryd
Tel: +46 (0)433 27 3000 E-mail: info@nibe.se www.nibe.se

Angaben zu Landern, die nicht in dieser Liste erscheinen, erhalten Sie von NIBE
Schweden oder im Internet unter www.nibe.eu.



NIBE Energy Systems
Hannabadsvagen 5
Box 14

SE-285 21 Markaryd
info@nibe.se

nibe.eu

Dieses Handbuch ist eine Veroffentlichung von NIBE Energy Systems. Alle Pro-
duktabbildungen, Fakten und Daten basieren auf aktuellen Informationen zum
Zeitpunkt der Dokumentfreigabe. NIBE Energy Systems behélt sich etwaige
Daten- oder Druckfehler in diesem Handbuch vor.

©2018 NIBE ENERGY SYSTEMS

331960

UHB DE 1826-2 331960


www.nibe.eu

	"Cover Page"
	Inhaltsverzeichnis
	1  Wichtige Informationen
	Anlagendaten
	Sicherheitsinformationen
	Symbole
	Kennzeichnung
	Kennzeichnung


	Servicecode und Seriennummer
	AMS 10 – Eine ausgezeichnete Wahl
	Besondere Eigenschaften von AMS 10:
	Effektiver Twin Rotary-Verdichter
	Intelligente Steuerung über Inneneinheit VVM oder Regelgerät SMO
	Ventilator
	Lange Lebensdauer
	Vielfältige Möglichkeiten
	Flüstertrieb



	2  Wärmepumpe – das Herzstück des Hauses
	Funktion der Wärmepumpe
	Steuerung von AMS 10
	Wartung von AMS 10
	Regelmäßige Kontrollen
	Kontrolle von Gitter und Bodenplatte an AMS 10
	Schnee und Eis sind zu entfernen

	Gehäuse reinigen

	SR-Modus
	Energiespartipps
	Stromverbrauch
	Haushaltsstrom
	Energiezähler
	Neubau




	3  Komfortstörung
	Fehlersuche
	Grundlegende Maßnahmen
	Eisbildung an Ventilator, Gitter und bzw. oder Ventilatornabe der AMS 10
	Wasser unter AMS 10 (größere Menge)


	4  Technische Daten
	5  Glossar
	
	Ausdehnungsgefäß
	Außenlufttemperaturfühler
	Bivalenzstemperatur
	Brauchwasser
	Brauchwasserspeicher
	Brauchwasserspeicher
	COP
	Elektrische Zusatzheizung
	Expansionsventil
	Glattrohrwärmetauscher
	Heizkörper
	Heizungsmedium
	Heizungsseite
	Kältemittel
	Klimatisierungssystem
	Komfortstörung
	Kondensator
	Ladepumpe
	Pressostat
	Rücklauf
	Rücklauftemperatur
	Sicherheitsventil
	Speicher mit Doppelmantel
	Umwälzpumpe
	Ventilator
	Verdampfer
	Verdichter
	Vorlauf
	Vorlauftemperatur
	Wärmetauscher
	Wechselventil
	Wirkungsgrad
	Wirkungsgrad
	Zusatzheizung


	Sachregister
	Kontaktinformationen

